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Schon als Kind hat Michaela
Schumacher-Fank, 32 Jahre
alt, sich für Pflanzen interes-
siert und in ihrem Elternhaus
in Hergersberg mit Interesse
ein Kräuterbuch studiert. »Es
war noch nicht mal so, dass
meine Eltern sich besonders
für Heilpflanzen interessiert
hätten«, berichtet sie. Nur bei
ihr war immer ein Faible für
dieses Thema vorhanden. In
der Sekundarschule entschied
sie sich dann für die Studien-
richtung Naturwissenschaften.
Als sich die Frage stellte, wel-
cher Beruf bei ihrem Interesse
der geeignete wäre, lag eigent-
lich ein Pharmazie-Studium
nahe.

Andere Richtung

Relativ schnell stellte sich je-
doch heraus, dass das nicht
das Richtige war, und so
schlug Michaela Schumacher-
Fank erst einmal eine ganz an-
dere Richtung ein. Sie ent-
schied sich für ein Studium der
Kunstgeschichte, das sie auch
erfolgreich abschloss; heute ist
sie z.B. in der Denkmalschutz-

kommission aktiv und derzeit
noch bis Frühjahr 2009 damit
beschäftigt, ein Denkmalkatas-
ter für die Deutschsprachige
Gemeinschaft zu erstellen.
Doch die Kräuter und Pflanzen
ließen sie nicht los. Über eine
andere berufliche Tätigkeit be-
kam sie Kontakt zur Kräuter-
Drogerie Michaela Victor in
Aachen, in der seit 1862 Heil-
pflanzen, pflanzliche Präpara-
te und Tee verkauft werden.
Dort arbeitet sie nunmehr seit
sechs Jahren. Wichtig war es
der 32-Jährigen, ihre theoreti-
sche Basis für die berufliche
Tätigkeit weiter zu verbessern.
In der Kräuter-Drogerie – einer
der wenigen Läden seiner Art
überhaupt – werden über 300
verschiedene Pflanzen angebo-
ten. Da ist es schon wichtig,
sich genau auszukennen.

»Früher gab es den Ausbil-
dungsberuf des Drogisten«, be-
richtete sie. Doch heute ist
kein vergleichbares Ausbil-
dungsangebot mehr zu finden,
weder in Belgien noch in
Deutschland. An der Industrie-
und Handelskammer erwarb
sie in einer Fortbildung den
Sachkundeschein für frei ver-
käufliche Arzneimittel. Später

schloss sie eine Ausbildung in
Phytotherapie an der Freibur-
ger Heilpflanzenschule an. Der
Begriff ist vielleicht ein wenig
irreführend: »Ich bin keine
Therapeutin«, hat auch Mi-
chaela Schumacher-Fank bis-
her keine treffende Berufsbe-
zeichnung in deutscher Spra-
che gefunden.

Herborist

»In Französisch gibt es den
Begriff 'Herborist'. Das ist tref-
fend«, sagt sie. Die Academy
for Phyto Competence (APC)
hat ihr nun Visitenkarten ge-
druckt, auf denen Heilpflan-
zen-Expertin steht. Doch so
richtig zufrieden ist sie mit die-
sem Begriff auch nicht.

In Weiterbildungen hat Mi-
chaela Schumacher-Fank sich
in Aromatherapie und Kinder-
heilkunde spezialisiert und ist
gerade noch dabei, eine Zu-
satzausbildung in Frauenheil-
kunde abzuschließen. Dies
sind Themen, die sich auch im
Kursprogramm der APC nie-
derschlagen werden. »Aroma-
therapie ist noch einmal etwas
ganz anderes, weil die konzen-
trierten ätherischen Öle ganz

anders dosiert und angewandt
werden müssen«, erklärt die
Heilpflanzen-Expertin.

In ihren Kursen möchte sie
viel Wert auf die Praxis legen.
»In den Informationsvorträgen
wird das auf Grund der kurzen
Zeit nicht möglich sein, aber in
den Tagesseminaren sollen die
Teilnehmer wirklich lernen,
selbst eine Salbe zu rühren
oder eine Tinktur herzustellen.
Auch ist es ihr wichtig, den
Leuten das notwendige Wissen
in die Hand zu geben, um sich
in dem ganzen Wirrwarr an
Ratgebern und Büchern zu
diesem Thema zurecht zu fin-
den und gut von schlecht zu
unterscheiden.

Kleine Anekdote am Rande:
Im Gegensatz zu ihren franzö-
sischsprachigen Kollegen wird
Michaela Schumacher-Fank
auch die weit verbreitete Tech-
nik der Wickel z.B. bei Fieber
oder Husten vermitteln.

»Es gibt wirklich kulturelle
Unterschiede«, hat sie inzwi-
schen festgestellt, dass diese
im französischen Sprachraum
kaum verbreitet ist. Aber an
der APC können ja auch die
Dozenten voneinander ler-
nen... (pf)
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Michaela Schumacher-Fank hat ihre Ausbildung an der Freiburger Heilpflanzenschule gemacht – Zusatzausbildung in Aromatherapie

Michaela Schumacher-Fank bereitet einen frischen Tee zu: Sie hat ih-
ren Beruf an der Freiburger Heilpflanzenschule erlernt.

Heilpflanzen-Expertin: Diese
Bezeichnung ist wohl eine der
treffendsten Übersetzungen
für das französische »Herbo-
rist«, für das es im Deutschen
kein geeignetes Pendant gibt
(siehe Artikel unten).

In unmittelbarer Nachbar-
schaft zum Unternehmen Or-
tis, das auf die Herstellung von
heilpflanzlichen Mitteln spe-
zialisiert ist, wurde die »Acade-
my for Phyto Competence«,
kurz APC, ins Leben gerufen.
Kurse in französischer Sprache
gibt es in Elsenborn Hinter der
Heck schon seit geraumer Zeit.
Ab Januar soll das Angebot
nun um deutschsprachige Kur-
se erweitert werden, für deren
Gestaltung und Durchführung
Michaela Schumacher-Fank
verantwortlich ist.

Ziel ist es, sowohl Fachleu-
ten als auch der breiten Öffent-
lichkeit das Wissen über Heil-
pflanzen, ihre Anwendung und
Herkunft zu vermitteln. APC
arbeitet als VoG, unabhängig
von der Firma Ortis, ist aller-
dings in deren Räumlichkeiten
angesiedelt und nutzt auch
den Kräutergarten »Herba Sa-
na« auf dem Gelände.

Einführung

Zum Programm gehören In-
formationsvorträge, die als
Einführung in die Thematik
gedacht sind, sowie vertiefen-
de Tagesseminare zu spezifi-
schen Themen. Die Informati-
onsvorträge finden während
der Woche statt und geben ei-
nen zweistündigen Einblick in
die Welt der Heilpflanzen. Da-
bei ist die Zeit zu kurz, um mit
den Teilnehmern auch prak-

tisch zu arbeiten. Vielmehr
werden den Teilnehmern –
und das Interesse an der Phy-
totherapie steigt immer mehr,
so beobachten die Verantwort-
lichen – die wichtigsten Heil-
pflanzen vorgestellt und einige
Tipps für kleinere Beschwer-
den gegeben.

Die Tages- oder Wochenend-
seminare widmen sich dann
der Behandlung von bestimm-
ten Erkrankungen bzw. Er-
scheinungen, wobei Michaela
Schumacher-Fank Wert darauf
legt, dass weder sie noch ihre
französischsprachigen Kolle-
gen und Kolleginnen den Arzt
ersetzen können.

Vielmehr geht es bei der
Heilpflanzenkunde darum, et-
was für die Gesunderhaltung
zu tun und kleinere Beschwer-
den des Alltags auf natürliche
Art und Weise zu lindern. Da-
rüber hinaus können Heil-
pflanzen auch bei chronischen
Erkrankungen ergänzend zu
klassischen Medikamenten
eingesetzt werden.

»Man muss sich bewusst ma-
chen, dass bis ins 20. Jahrhun-
dert nur mit pflanzlichen Mit-

teln gearbeitet wurde und die
Entwicklung der Medikamente
darauf basiert«, so Michaela
Schumacher-Fank, die auch
verdeutlicht, dass es klare Un-
terschiede zwischen der Heil-
pflanzenkunde und der Ho-
möopathie gibt, was für den
Laien, der in der Apotheke vor-
stellig wird und dort ein
»pflanzliches Mittel« verlangt,
vielleicht nicht immer so ganz
klar ist.

Programm

Die Informationsvorträge
finden jeweils dienstags von
16 bis 18 Uhr statt. Bei großem
Interesse können die jeweili-
gen Kurse auch freitags von 10
bis 12 Uhr wiederholt werden.
� 20. Januar: Stärkung des
Immunsystems
� 3. Februar: Natürliche Be-
handlung von Magen- und
Darmproblemen
� 17. März: Den Körper ent-
schlacken und entgiften
� 28. April: Den Cholesterin-
spiegel senken und den Kreis-
lauf verbessern
� 19. Mai: Möglichkeiten der

natürlichen Behandlung von
Stress, Schlaflosigkeit, Müdig-
keit, Konzentrationsstörungen
und Kopfschmerzen
� 16. Juni: Auf natürliche
Weise sein Idealgewicht wie-
der erlangen oder erhalten.

Die Tagesseminare bauen
auf den gleichen Themenkreis
auf. Das Programm im Über-
blick:
� 24./25. Januar: Die Welt
der Heilpflanzen entdecken –
Grundlagen der Phytotherapie
� 14. Februar: Stärkung des
Immunsystems und Behand-
lung von Erkältungen
� 14. März: Was tun bei
Frühjahrsmüdigkeit, Schlaflo-
sigkeit, Stress usw.?
� 15. März: Gesundheit für
Frauen und Männer
� 25. April: Magen und
Darm: Was tun bei Verdau-
ungsbeschwerden?
� 26. April: Den Körper reini-
gen: Entgiften und Entschla-
cken
� 16. Mai: Natürliche Be-
handlung von Hautproblemen

@ Weitere Informationen unter
www.phytoacademy.org.
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APC erweitert ihr Angebot um deutschsprachige Kurse

Von Petra Förster

Ab Januar gibt es an der
»Academy for Phyto
Competence« in Elsen-
born auch Kurse in deut-
scher Sprache. Erteilt
werden sie von Michaela
Schumacher-Fank aus
Eupen, 32 Jahre alt, und
von Beruf Heilpflanzen-
Expertin.

Blick in den Seminarraum der »Academy for Phyto Competence« mit Leiterin Annick D'Hooghe im Vorder-
grund: Ab Januar werden auch Kurse in deutscher Sprache zur Heilpflanzenkunde angeboten.

Die Phytotherapie oder
Pflanzenheilkunde ist die
Lehre der therapeutischen
Nutzung von Heilpflanzen.

Die Pflanzenheilkunde ge-
hört zu den ältesten medizi-
nischen Therapien und ist
auf allen Kontinenten und in
allen Kulturen beheimatet.
Die Phytotherapie gehört
zweifellos zu den ältesten
medizinischen Disziplinen
der Welt.

Die positive Wirkung von
Pflanzen auf das Wohlerge-
hen der Menschen ist seit
Urzeiten bekannt. Es gibt
viele Zivilisationen, die auch
heute noch auf die Natur-
heilkunde zurückgreifen,
um gesundheitlichen Proble-
me vorzubeugen oder sie zu
lösen.

In der Pflanzenheilkunde
kommen als Phytopharma-
kon grundsätzlich nur ganze
Pflanzen oder Pflanzenteile
(Blüten, Blätter, Rinden,
Wurzeln) zur Anwendung.
Diese werden frisch oder als
Tees, Säfte, Tinkturen, Ex-
trakte, Auskochungen, Pul-
ver usw. angewendet.

Eine chemische Isolierung
eines einzelnen Arzneistoffs
ist nicht vorgesehen, es wir-
ken immer Stoffgemische.
Daher kann ein Phytophar-
makon verschiedene – auch
unerwünschte – Wirkungen

haben oder bei verschiede-
nen Krankheitsbildern ange-
wendet werden. Da es sich
bei Phytopharmaka um Na-
turprodukte handelt, unter-
liegen die Inhaltsstoffe na-
türlichen Schwankungen.
Vom Klima und dem Stand-
ort der Pflanze über den
Erntezeitpunkt und die La-
gerung bis zum Herstel-
lungsprozess reichen die
Faktoren, die die Zusam-
mensetzung eines Phyto-
pharmakons (z.B. eines Ka-
millentees) beeinflussen.
Die Pflanzenheilkunde ba-
siert auf traditioneller Medi-
zin. Erfahrungswerte, über-
liefertes Wissen und Tradi-
tionen spielen eine wichtige
Rolle. Viele Wirkungen von
Heilpflanzen sind nicht wis-
senschaftlich belegt.

Trotzdem folgt die moder-
ne Pflanzenheilkunde den
Grundsätzen der naturwis-
senschaftlichen Medizin.

Im Gegensatz dazu stehen
»alternative Heilungsmetho-
den« wie die anthroposophi-
sche Medizin oder die Ho-
möopathie, die die Wirkung
einer Therapie durch andere
Modelle erklären. Obwohl
eventuell sogar die gleichen
Pflanzeninhaltsstoffe zur
Anwendung kommen, wird
ihre Wirkung also anders er-
klärt. (Quelle: Wikipedia)
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HINTERGRUND

Ganze Pflanzen oder Pflanzenteile kommen in der Phytotherapie zur
Anwendung. Diese werden frisch oder als Tees, Säfte, Tinkturen, Ex-
trakte, Auskochungen, Pulver usw. verwendet.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.5
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
    /PalatinoLinotype-Bold
    /PalatinoLinotype-BoldItalic
    /PalatinoLinotype-Italic
    /PalatinoLinotype-Roman
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 100
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 200
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 100
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 200
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 550
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1270
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox false
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (GWG_GenericCMYK)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /DEU <>
    /ENU (Ghent PDF Workgroup - 2005 Specifications version3 \(x1a: 2001 compliant\))
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1270 1270]
  /PageSize [14173.229 14173.229]
>> setpagedevice


